
Sommer, Sonne, Sonnenschein, der SHMV wird Sieger sein... 

 

… so zumindest kam es in diesem Jahr bei den Deutschen Meisterschaften in 

Kassel Vellmar in der Kategorie der Herren und der Seniorinnen I. Oder wie man 

sagen kann, im Hause Lagerquist. 

 

In diesem Jahr erfolgte die Anreise aus unserem Bundesland mit verschiedenen 

Autos und die Harrisleer starteten am Freitag den 16.08.2024 um 2.15 Uhr bei 

Kay, als das Auto von der Auffahrt rollte. 

Nach einer ereignislosen und guten Fahrt kamen wir bereits um 7.30 Uhr auf 

dem Platz in Kassel an, auf dem wir bereits von fleißigen Helfern begrüßt wurden 

und den Kay noch mit Sandkiste und 2 Netzen in Erinnerung hatte, von denen er 

auch immer wieder auf der Fahrt erzählte. Alle 3 Bahnen waren seit seinem 

letzten Besuch in den 90er oder Anfang 2000er Jahren jedoch verwunden. 

       Ankunft am Freitagmorgen 



Kay startete mit einer kalten Runde ins Training, ich ließ es gemütlich und mit 

vorsortiertem Ballmaterial an Bahn 1, den Pyramiden (Rundschlag) starten. Hier 

gilt wieder ein Dank an Kuno, der erneut Pistenpläne zusammentrug, Jan der 

seinen Pistenplan bereitstellte und Mo, der einen Top Secret Plan für uns auf 

dem Kiez erworben hatte. 

 

Kurz nach Trainingsstart fuhr Jan bereits auf den Parkplatz und im Laufe des 

Tages erschienen weitere Mitglieder des SHMV auf dem Platz. Das Wetter 

meinte es an diesem ersten Tag sehr gut mit uns und das wollten wir nutzen, da 

die Temperaturen vom Freitag, zumindest zu diesem Zeitpunkt auch für die 

Turniertage vorhergesagt waren. 

Das Training verlief sehr gut und zwischendurch konnte sich am Essensstand 

vom Verein aus Kassel und dem Getränkewagen gestärkt werden. 

Am Abend ging es mit fast allen Mitgliedern des SHMV (Die späteren Deutschen 

Meister kamen erst spät abends mit dem Wohnmobil an) zu einem äußerst 

leckeren Italiener, welcher der 1. Mannschaft aus Kiel bereits vom Liga-Spieltag 

bekannt war. Der Kellner an diesem Abend hieß Jan-Christoph Theden. 

 

Der Samstag wurde erneut als intensiver Trainingstag genutzt, bei dem bereits 

die ersten Ball- und Spielideen aus den Erkenntnissen vom Vortag umgesetzt und 

ausprobiert wurden. 

Das Training begann am Samstag bereits gegen 7.45 Uhr und endete erst gegen 

18 Uhr. 

 

Für Sonntag waren immer wieder Regenschauer vorhergesagt und die 

Wetterfrösche vom Dienst hatten hier leider Recht und das Training war über 

den Tag hinweg immer wieder unterbrochen, aber wenn trocken, dann gut 

möglich, da sich nicht zu viele Spieler auf der Anlage tummelten. Einige Bahnen 

zeigten ihre Tücken bei Wetter- und Temperaturwechsel, was wir so jedoch gut 

trainieren konnten und gerade für die erste Runde am Morgen eine nicht zu 

verachtende Erkenntnis war. Das Training endete bei unserem späteren 

„Stammitaliener“ „La Vino“, René und Kay bestellten sich hier jeweils eine 

Minestrone als Vorspeise, es sollte vorerst die letzte für René sein, die auch vor 

der Hauptspeise, nein, überhaupt kam. 

 

 



Montag, 19.08.2024, der SHMV hatte die Vormittagsgruppe (8-13 Uhr) beim 

Training zugewiesen bekommen und wir trainierten bereits ab 7.30 Uhr auf der 

Anlage. Die Heizkoffer wurden auf die richtigen Temperaturen eingestellt, 

damit der perfekte Ball an Schiene und Schleife für alle zur Verfügung stand 

und die Jump Frames wurden fleißig genutzt um die richtige Sprunghöhe des 

Balles zu testen. Hier ist auf einer „Deutschen“ die Technik nicht mehr 

wegzudenken. 

 

 

Jan an der Bank der Schleife, Heizkofferbahn für alle       Torben an der Schiene, Heizkofferbahn für einige 

 

Nach dem Training blieben wir noch eine ganze Zeit auf dem Gelände, schauten 

der Nachmittagsgruppe beim Training zu, genossen das ein oder andere 

Softgetränk sowie hier und da ein bis zwei (12) Getränke mit Hopfenzutaten. 

Der Tag endete feucht und fröhlich bei einem weiteren Italiener der Umgebung, 

da wir am kommenden Dienstag das Training ab 13 Uhr zugeteilt bekommen 

hatten. (Renés Vorspeise kam) 

So erschienen die meisten Trainingswütigen auch erst zwischen 10 und 12 Uhr 

auf der bereits gut gefüllten und sehr sonnigen Anlage. Es versprach ein heißes 

Training zu werden, an dessen Ende der Eröffnungsabend stand. 

 



 

Man lernte neue Vereinsnamen kennen 



  

Mo schaut Markus Möller (Künsebeck) zu            Dieter am Vulkan, im Vordergrund; der alte Sandkasten 

 

Pressefoto, nördlichster (Harrislee) und südlichster (Murnau) Verein 



Nach einem weiteren Trainingstag am Mittwoch, bei dem wie bereits am 

Dienstag nur Runden gedreht wurden um in den Schlag zu kommen, war das 

Training mittags für uns beendet. 

Wir hielten uns nicht lange am Platz auf und verteilten uns in die Unterkünfte 

oder begaben uns auf eine Reise zu einem schönem Ausflugslokal am Wasser… 

 

Da in meiner Unterkunft der Kayser eine Bolognese für uns zauberte, war noch 

Zeit die vergessene Kühlbox auf der Anlage abzuholen. Hierbei kamen auch die 

Reisenden vom Ausflugslokal zurück, wenngleich die Laune ein wenig 

(untertrieben) gedrückt schien, denn nach doch 50 Minuten Fahrt, war kein Lokal 

gefunden worden und das Einzige das entdeckt wurde, wurde aufgrund des 

Namens „Roter Kater – Graue Katze“ als eine andere Lokalität vermutet und 

daher nicht angefahren. 

 

Zum Glück gab es nur 350 Meter vom Platz entfernt eine leckere Eisdiele, 

welche sodann von Jan, Britta und René angefahren wurde und nach Ausgaben 

von 90 Deutschen Mark wieder verlassen wurde, ein Schnapper wie wir 

festhielten, nachdem noch die Fahrtkosten der Reisegruppe berechnet wurden… 

 

Zum Abend ging es für einige zum Stammitaliener, dem La Vino, bei der die von 

René bestellte Vorspeise, eine Minestrone leider nicht vor der Pizza ankam und 

daher auch abbestellt werden konnte. 

Ebenfalls ganz italienisch gab es bei der Harrisleer Truppe die selbstgemachte 

Bolognese von Kay, welche sich am Folgetag als super Vorbereitung erweisen 

sollte. 

 

Der erste Turniertag stand an und nachdem Christian Somnitz (Butsche) die 

Ankündigungen des Schiedsgerichtes verlesen und mitgeteilt hatte, sollte es im 

Massenstart an allen 18 Bahnen losgehen. Alles war angerichtet, die Spieler an 

den Bahnen, das Wetter perfekt und jeder gut vorbereitet, doch dann rauchte 

ein Laptop der Turnierleitung ab und statt der Eingabe per Smartphone, musste 

sich mit „dem guten alten Papier“ beholfen werden, wie einige Teilnehmer 

verlauten ließen. 

 

Das Turnier begann daher um ca. 8.20 Uhr mit etwas Verzögerung. Die erste 

Runde bei einer DM, immer etwas Besonderes; War das Training gut genug? Wie 

nervös ist man? War das Essen am Vortag gut?  

 



Hier muss ich einfach meine persönliche Freude mitteilen, denn nicht nur, dass 

ich das Turnier mit einer 19 begann und sogar eine zweite darauffolgen ließ, was 

mich überglücklich machte, so war die Freude die anderen Spieler, Mitspieler 

und insbesondere die Mitglieder des SHMV vor Ort und in der WhatsApp-

Gruppe zeigten und mit mir teilten, wieder ein Zeichen, wie familiär, fair und 

menschlich unser großartiges Hobby ist und wir uns alle daran erfreuen können 

und sollten, bei jeder Runde die wir spielen können und dürfen! 

Ein erster Turniertag, welcher mir ewig in Erinnerung bleiben wird! 

 

Sportlich waren nach Tag 1 in jeder Kategorie in der der SHMV startete noch 

alles drin, Kay Sauerland (65 Schläge), Ralph Santen (63 Schläge), René 

Lagerquist (61 Schläge), Torben Bychowski (60 Schläge) waren oben dabei sowie 

auch die erste Seniorenmannschaft des MGC Olympia Kiel, welche sich auf einem 

4. Platz wiederfanden, in unmittelbarer Schlagdistanz zum 3. Platz. (205 zu 201) 

 

 

Spielfreie Schiedsrichter an der Brücke achten auf den Zeitplan 

Nach dem Spieltag zog es uns ins La Vino und wie erwartet, Renés Minestrone als 

Vorspeise kam nicht. 



Der zweite Turniertag begann pünktlich um 8 Uhr und es erfolgte ein erneuter 

Versuch der Ergebnisübertragung per Smartphone, was an diesem Tag auch 

gelang. 

René startete an Tag 2 direkt mit einer 19 und setzte sich an die Spitze der 

Herrenkategorie, eine Position welche er über das restliche Turnier auch nicht 

wieder hergeben sollte. In Runde 6 ließ er eine weitere blaue Runde (19) folgen, 

ein Kunststück das auch Kay Sauerland in Runde 5 gelungen war. 

Die erste Seniorenmannschaft von Olympia Kiel erkämpfte sich über den Tag 

den dritten Rang und ging mit nur 4 Schlägen Vorsprung vor Platz 4 in die letzte 

Runde. Für einen Platz noch weiter vorne bräuchte es ein kleines Wunder, 

welches jedoch ausblieb, obwohl die Abschlussrunde mit 64 Schlägen die beste 

Mannschaftsrunde der Kieler war, welche den dritten Platz sicherte und damit 

stand wie in Schriesheim das Ergebnis fest; Bronze im Mannschaftswettbewerb. 

 

 

Jan, Britta, Ralph und Kuno, 1.Sen. Mannschaft Olympia Kiel 

 

Nach dem Spieltag zog es uns ins La Vino und wie erwartet, Renés Minestrone als 

Vorspeise kam… bitte was?! Ja, er bekam sie tatsächlich im dritten Versuch! 

 



Tag 3 und damit die Entscheidungen standen an! 

 

Der Finaltag startete ohne Massenstart und die Gruppen gingen zügig auf die 

Anlage, so zügig, dass wir sogar vor dem Zeitplan blieben. In allen Kategorien 

waren noch gute bis sehr gute Ergebnisse für den SHMV und jeden Einzelnen 

möglich, welche verteidigt, ausgebaut oder aufgeholt werden wollten. Es sollte 

der heißeste Tag des Turniers werden und dies zeigte sich nicht nur beim 

Wetter, sondern auch an den Ergebnissen. 

 

Am Ende stand für Gabi Jürs ein hervorragender 4. Platz in der Kategorie 

Seniorinnen II.  

Bei den Senioren II erreichte Kuno den 7. Platz, eine Kategorie die der frisch 

gebackene Seniorenweltmeister Andreas von dem Knesebeck vom MGC Göttingen 

für sich entschied. 

Bei den Senioren I erkämpfte Ralph Santen sich die Teilnahme an der Finalrunde 

und sicherte sich am Ende Bronze, nachdem er über das gesamte Turnier eine 

tolle Leistung gebracht hatte. Herzlichen Glückwunsch Marianne! 

 

 



 

Bei den Seniorinnen I startete Britta Lagerquist eine famose Aufholjagd und 

fand sich vor der Finalrunde auf Platz 1 wieder. Hier gab sich ihre 

Abschlussgruppe nichts und alle drei spielten mit 23 Schlägen das gleiche 

Ergebnis, was für Britta den Deutschen Meistertitel und feuchte Augen 

bedeutete! 

 

Deutsche Meisterin 2024 Seniorinnen I Britta Lagerquist 

 

Die Finalrunde der Herren sollte zwei spannende Punkte beinhalten. Das Stechen 

um den dritten Platz in der Finalrunde zwischen Martin Deeg vom SSV Ulm und 

Kay Sauerland vom MGC Harrislee-Wassersleben. Kay hatte sich in der 

Abschlussrunde mit einer unfassbaren mentalen Leistung und seiner zweiten 19 

im Turnier schlaggleich mit Martin Deeg gebracht, welcher ein wunderbarer, 

lieber und toller Minigolfer ist, sich für jeden mitfreut und 2023 in Schriesheim 

nur knapp am DM Titel scheiterte. 

Das Stechen um den dritten Platz begann mit 4 souveränen Assen von beiden 

Spielern. Am Salto dann die erste 2 von Martin, Kay legte eine 2 hinterher und 

so ging es nach zwei Assen am Mittelhügel zum Rohr. 

Hier legte Martin erneut eine zwei vor. Die Chance für Kay, das Publikum bis zum 



Bersten gespannt und das Drama endete im siebten Akt, nachdem der erste 

Schuss von Kay nicht durchging, versprang der zweite Schuss am Loch, was am 

Rohr in Kassel leider häufiger passierte. 

Ein dramatisches Stechen, welches für Kay aber mit der Möglichkeit auf ein 

(oder 2-3) Hefeweizen beim Beobachten der Finalrunde endete und der Kayser 

wirkte hiermit absolut zufrieden. 

Die Finalrunde der Herren begann und am Titel des Deutschen Meisters gab es 

keine Zweifel, doch war die große Frage, ob dieser Titel mit einem blauen 

Rundenschnitt vergoldet werden konnte. Nach seinem überhaupt erst ersten Pöt 

und einem Verpötter am „Käse/Schrägkreis mit Niere“ war die Spannung auf dem 

Höhepunkt, denn nun durfte kein Fehlschlag mehr passieren.  

 

Ein Ass am Fenster, Bahn 15 und bei René gab es den ersten größeren 

Jübelschrei. Das Publikum fieberte mit und zeigte und schrie den Ball an Bahn 17 

ins Loch, nachdem dieser angedeutet hatte auf einer vertieften Schraube liegen 

zu bleiben! 



Der Vulkan stand dem blauen Schnitt noch im Wege und wie sollte es anders 

sein, die durchaus nervigen (Gott vergib mir) Kirchenglocken der Gemeinde 

nebenan bimmelten zum Schlussakt von Renès Meisterleistung. Ein Ass und der 

Schnitt von 19,9 war perfekt! Deutscher Meister 2024! 

 

Deutscher Meister 2024 Herren René Lagerquist 

 

Damit endeten die Deutschen Meisterschaften im Miniaturgolf 2024 in Kassel 

Vellmar mit zwei goldenen Meistertiteln, Bronze im Einzel und Bronze im 

Mannschaftswettbewerb äußerst erfolgreich für den SHMV. 

Wir bedanken uns für das Daumen drücken am heimischen Smartphone beim 

Verfolgen der Ergebnisse und den Anfeuerungen die wir erhalten haben. 

Es war eine fantastische Woche mit neuen und alten Minigolffreunden aus nah 

und fern mit einem Veranstalter, dem 1. MGC Kassel-Vellmar, der eine tolle 

Performance an den Tag legte, alles perfekt organisiert hatte und stolz auf all 

seine ehrenamtlichen Helfer sein kann. Vielen Dank lieber 1 MGC Kassel – 

Vellmar! 



 

Für euch vor Ort: Peter Brandis, Dieter Jürs, Kuno Otto, Jan-Christoph Theden, Björn Voß, Ralph Santen, Britta Lagerquist, 
Kay Sauerland, Ernie Meißner, Rene Lagerquist, Hiltraut Meißner, Moritz Peters, Gabi Jürs, Karin Otto, Lars Heyd(t) und 
Torben Bychowski 

 

 

 

 

 

Links zu Videos der DM aus dem Fernsehen: 

https://www.hessenschau.de/tv-sendung/deutsche-minigolf-meisterschaften-in-vellmar,video-

200772.html 

https://www.ardmediathek.de/video/hessenschau/minigolfer-spielen-in-vellmar-um-meistertitel/hr-

fernsehen/NGM3YjAxNGUtOWNlZS00ODg0LWFmMTItOGE3NTdjNjRlNDMw 

https://www.joyn.de/play/serien/taff/2024-158-extrem-touris (Ab Minute 11:40) 

https://www.hessenschau.de/tv-sendung/deutsche-minigolf-meisterschaften-in-vellmar,video-200772.html
https://www.hessenschau.de/tv-sendung/deutsche-minigolf-meisterschaften-in-vellmar,video-200772.html
https://www.ardmediathek.de/video/hessenschau/minigolfer-spielen-in-vellmar-um-meistertitel/hr-fernsehen/NGM3YjAxNGUtOWNlZS00ODg0LWFmMTItOGE3NTdjNjRlNDMw
https://www.ardmediathek.de/video/hessenschau/minigolfer-spielen-in-vellmar-um-meistertitel/hr-fernsehen/NGM3YjAxNGUtOWNlZS00ODg0LWFmMTItOGE3NTdjNjRlNDMw
https://www.joyn.de/play/serien/taff/2024-158-extrem-touris

